
Nr. 31/.{6,J 

1989 -05- 1 7 
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des N<lt!on:llr2.tes XVII. Gesetz~cbungspenode 

Anfrage 

der Abg. Dkfm. BAUER, Dr. GUGERBAIJER 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Zinsersparnis durch Konversionsmaßnalmen 

Die unterzeichneten Abgeordneten danken für die Mitteilung vorn 24.3. 1989, 

wonach durch die Konversionstätigkeit in den Jahren 1986 bis 1988 eine Zinser­

sparnis von jährlich 340 Mill. S erzielt werden konnte. In diesem Zusammenhang 

wäre aber die Frage von Interesse, wie sich der genannte Betrag im einzelnen 

errechnet. Denn seit der Bundesf inanzgesetznovelle 1986 hat der Rechnungs­

luf irmer wieder kritisch verrrerkt, daß insbesonders bei den "Konversionen 

neuer Art" ein zweites Schuldverhältnis nö:Jlicherweise Über einen längeren 

Zeitraum parallel besteht, dessen Zusatzkosten erst durch die kumulative 

Zinsersparnis Überkompensiert werden müssen. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen die 

Anfrage 

1) Wie errechnet sich die durch· die Konversionen der Jahre 1986 bis 1988 

erzielte jährliche Zinsersparnis von 340 Mill. S sONie die voraussicht­

liche Gesamtaufwandverrninderung von 3.060 Mill. S im einzelnen? 

2) Wie illch sind insbesonders die durch die parallelen Schuldverhältnisse 

entstehenden Zusatzkosten und inwieweit werden diese durch die kumulierte 

Zinsersparnis Überkompensiert? 
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